
Kurz und bündig

Der FV Bauerbach war mit seiner zweiten
Mannschaft am 17. Oktober nicht zum Punkte-
spiel in Staffel eins der Fußball-Kreisklasse C
beim FV Ubstadt II angetreten. Die Begegnung
wird mit 3:0 Toren für die Gastgeber gewertet,
so dass die drei Zähler in Ubstadt bleiben, teil-
te der Badische Fußballverband mit.

Nicht angetreten waren die Landesliga-Fuß-
ballerinnen der SG Südstern/PS Karlsruhe am
9. Oktober zum Auswärtsspiel beim 1. CfR
Pforzheim. Die Partie wird mit 3:0 Toren für
die Gastgeberinnen gewertet.

Um einen Tag vorgezogen wird das Aus-
wärtsspiel der C-Junioren-Fußballer des FC
Forst in der Verbandsliga beim KSC. Die Par-
tie findet bereits am 6. November um 14 Uhr
statt. Ursprünglich sollte die Begegnung erst
am 7. November über die Bühne gehen.

Mit dem Doppelspieltag in Kirchen starten
die Zweitliga-Faustballer des TSV Karlsdorf
in die neue Saison der Westgruppe. Die Aus-
wahl von Trainer Edgar Habitzreither trifft
am 6. November ab 15 Uhr auf den gastgeben-
den VfL und den TB Oppau. Einen Tag später
(7. November) sind die Karlsdorfer Zweitliga-
Frauen bei ihrem Saisonauftakt (ab 11 Uhr)
gegen den TV Öschelbronn und die TSG
Tiefenthal gefordert. Gespielt werden diese
Partien in Niefern. BNN
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Ubstadt-Weiher (BNN). Für die Moto-
baller des MSC Ubstadt-Weiher war im
Kampf um die deutsche Meisterschaft im
Viertelfinale Endstation. Am Samstag (15
Uhr) hat nun der Nachwuchs des vierma-
ligen nationalen Titelträgers die Möglich-
keit, die Motoball-Krone in die Spargel-
stadt zu holen. Im Endspiel der Nach-
wuchsrunde empfangen die Schützlinge
von Trainer Bernd Neumann die Talente
von Rekordmeister Taifun Mörsch in der
Arena am Hardtsee.

Bereits um 13 Uhr stehen sich der Nach-
wuchs des amtierenden deutschen Meis-
ters, Puma Kuppenheim, und die Jugend-
Spielgemeinschaft des 1. MSC Mörsch und
von Comet Durmersheim im „kleinen Fi-
nale“ gegenüber.

Zwar verpatzten die MSC-Talente die
Generalprobe für das Endspiel und verlo-
ren gegen den 1. MSC Mörsch/Comet Dur-
mersheim deutlich mit 4:12 Toren. Nicht
zuletzt wegen des Heimvorteils gehen die
Hausherren dennoch leicht favorisiert in
dieses prestigeträchtige Kräftemessen.

Kampf um den
Nachwuchs-Titel

Von unserem Redaktionsmitglied
Christof Bindschädel

Bretten. Nach der „Seuchen-Saison“ wäh-
rend der Feldrunde, die letztlich mit dem Ab-
stieg aus der Bundesliga endete, richten die
Faustballerinnen des TV Bretten den Blick
wieder nach vorne. „Wir haben uns zunächst
einmal 14 Punkte zum Ziel gesetzt“, erklärt
Steffen Dorwarth, der das Team aus der Me-
lanchthonstadt in der Hallenrunde wieder als
Trainer übernommen hat. „Wir haben einen
kleinen Kader, zudem ist Silke Hagino noch
immer nicht 100-prozentig fit. Deshalb müssen
jetzt auch die jüngeren Spielerinnen Verant-
wortung übernehmen“, sagt der Übungsleiter,

der die TVB-Frauen schon einmal betreut hat
und nun beim Hallen-Bundesligisten wieder in
der Verantwortung steht.

Die erste Bewährungsprobe der neuen Run-
de steht für die Brettenerinnen am Sonntag (ab
11 Uhr) in Niedernhall an, wo die Mannschaft
um Hauptangreiferin Hagino auf die gastge-
bende TSV-Auswahl sowie auf den TuS
Aschaffenburg-Damm trifft. „Niedernhall ist
auf jeden Fall schlagbar“, erklärt Dorwarth
und hofft gleich beim ersten Doppelspieltag
auf Zählbares. Auch Harald Muckenfuß, viele
Jahre selbst Trainer beim TVB und mittlerwei-
le als Faustball-Abteilungsleiter bei dem
Mehrspartenverein tätig, blickt der kommen-
den Hallenrunde zuversichtlich entgegen.
„Steffen Dorwarth ist ein sehr erfahrener
Trainer, bei ihm sind die Mädels in den besten
Händen“, betont der ehemalige Männer-Bun-
destrainer und fügt an: „In erster Linie wollen
wir natürlich die Klasse halten. Aber wenn wir
diesmal von Verletzungen verschont bleiben,
dann ist der dritte Platz auf jeden Fall mög-

vember im heimischen Sportzentrum „Im Grü-
ner“ weitgehend gefunden hat.

„Denn dann geht es gegen zwei direkte Kon-
kurrenten im Kampf um den Ligaverbleib“,
betont der TVB-Coach und erwartet in den
Duellen mit dem TV Vaihingen/Enz und dem
TV Käfertal Zählbares – es wäre ein großer
Schritt hin zu den anvisierten 14 Punkten.

– das ist beim Faustball einfach so“, weiß Mu-
ckenfuß. Wegen des bevorstehenden Abiturs
steht Sandra Mahr in dieser Runde nicht zur
Verfügung, mit Neulinger pausiert zudem die
bisherige Mannschaftsführerin.

Nicht zuletzt deshalb hofft Trainer Dor-
warth, dass sich seine neue Mannschaft zumin-
dest bis zum zweiten Doppelspieltag am 7. No-

lich.“ Vieles werde jedoch davon abhängen, ob
Hagino wieder zu alter Stärke zurückfindet.

Die Ex-Nationalspielerin, die in der Feld-
runde noch zusammen mit Jasmin Neulinger
die TVB-Auswahl betreut hatte, verpasste we-
gen einer langwierigen Knieverletzung die
meisten Partien. „Wenn die Haupt-Schlagfrau
ausfällt, dann ist man schnell weg vom Fenster

HOFFNUNGSTRÄGERIN: Haupt-Schlagfrau Silke Hagino steht dem TV Bretten nach langer Verletzungspause wieder zur Verfügung. Foto: Waidelich

Neuer Anlauf nach verkorkster Saison
Brettens Bundesliga-Faustballerinnen gehen unter Trainer Dorwarths Regie selbstbewusst in die Hallenrunde

„Die Mädels sind
in den besten Händen“

zichten. Der Pforzheimer Akteur hatte gegen
den Vertreter aus dem Kreis Bruchsal die
Rote Karte gesehen und fehlt dem Landesli-
gisten für insgesamt 16 Wochen. Das teilte
der Badische Fußballverband (BFV) mit.

Fatihspor-Coach Kamil Manzak muss eine
Geldstrafe in Höhe von 200 Euro zahlen, zu-
dem wurde der Club laut BFV wegen „Ver-
nachlässigung der Platzdisziplin“ zu einem
Bußgeld von 300 Euro verurteilt.

Bruchsal/Pforzheim (BNN). Die Heimnie-
derlage (0:3) gegen die Spvgg Oberhausen
am 10. Oktober hat für den FC Fatihspor
Pforzheim ein teures „Nachspiel“.

Das Team aus der Goldstadt muss bis zum
21. Februar 2011 auf Gökan Yesilyurt ver-

„Nachspiel“ für
Fatihspor Pforzheim

ballverbandes (BFV) werden auch die Paa-
rungen für die Runde der letzten acht ausge-
lost. Aus dem Kreis Bruchsal ist lediglich
noch der derzeitige Tabellendritte der Ver-
bandsliga, der FC Heidelsheim, im Rennen.

Als weitere Viertelfinal-Teilnehmer ste-
hen bislang der FV Nußloch, die Spvgg Dur-
lach-Aue, der VfR Mannheim, der FC Nöt-
tingen, der SV Waldhof Mannheim sowie der
favorisierte SV Sandhausen fest.

Bruchsal (BNN). Am Montag (14 Uhr) er-
mitteln die Spvgg Ketsch und der SV Kö-
nigshofen den letzten Teilnehmer am Vier-
telfinale des badischen Pokalwettbewerbs.

Im Rahmen der letzten Achtelfinal-Begeg-
nung im Hoepfner-Cup des Badischen Fuß-

Viertelfinale wird
am Montag ausgelost

Fußball
Verbandsliga C-Junioren

1899 Hoffenheim II — Karlsruher SC II 5:0
SG Siemens — 1. CfR Pforzheim 2:0
FC Forst — SV Nassig 4:0
Waldhof Mannheim II — VfR Mannheim 1:4
VfL Neckarau — FV Lauda 3:2
1. VfR Mannheim 6 6 0 0 15:2 18
2. 1899 Hoffenheim II 5 4 0 1 13:3 12
3. VfL Neckarau 7 4 0 3 9:8 12
4. Karlsruher SC II 7 3 2 2 14:15 11
5. Waldhof Mannheim II 6 3 1 2 11:7 10
6. FC Brötzingen 6 3 0 3 14:7 9
7. FC Forst 6 3 0 3 12:8 9
8. SG Siemens 7 2 1 4 8:10 7
9. FV Lauda 6 1 2 3 10:14 5

10. SV Nassig 6 1 1 4 3:19 4
11. 1. CfR Pforzheim 6 0 1 5 5:21 1

Landesliga C-Junioren
FC Kirrlach — FSV Buckenberg 6:1
Spvgg Durlach-Aue — FC Neureut 0:4
FT Pforzheim — SG Östringen/Odenheim 2:6
FC Brötzingen II — SV K-Beiertheim 1:3
SG Kronau/Mingolsheim — FC Nöttingen 0:3
Karlsruher SC III — TSV Reichenbach 1:2
1. FC Nöttingen 7 5 1 1 29:7 16
2. FC Neureut 7 5 1 1 26:5 16
3. Karlsruher SC III 7 5 0 2 20:7 15
4. FC Brötzingen II 7 4 1 2 14:8 13
5. FC Kirrlach 7 3 1 3 21:16 10
6. SV K-Beiertheim 6 3 1 2 10:9 10
7. SG Kronau/Mingolsheim 7 3 1 3 13:15 10
8. TSV Reichenbach 7 2 2 3 8:13 8
9. SG Östringen/Odenheim 7 2 1 4 16:20 7

10. FSV Buckenberg 5 2 0 3 9:25 6
11. Spvgg Durlach-Aue 7 1 1 5 6:22 4
12. FT Pforzheim 6 0 0 6 4:29 0

Handball
Baden-Württemberg-Oberliga A-Jugend

HSG Konstanz — JSG Balingen-Weilst. 31:26
HSC Schmid.-Oeff. — SG Pfoerzh./Euting. 24:26
VfL Pfullingen — TSV Wolfschlugen 32:26
TuS Schutterw. — JSG Balingen-Weilst. ausgef.
HG Oftersheim/Schwetz. — HSG Konstanz 37:18
1. SG Kronau/Östringen 4 4 0 0 138:108 8:0
2. VfL Pfullingen 5 3 2 0 151:133 8:2
3. HSG Konstanz 7 3 2 2 199:220 8:6
4. Oftersheim/Schwetz. 5 3 1 1 157:136 7:3
5. SG Pforzheim/Eutingen 5 3 0 2 131:130 6:4
6. TuS Schutterwald 5 2 1 2 155:154 5:5
7. TSV Wolfschlugen 6 2 1 3 194:203 5:7
8. SG BBM Bietigheim 5 1 1 3 160:175 3:7
9. JSG Balingen-Weilst. 5 1 0 4 139:151 2:8

10. HSC Schmiden-Oeff. 5 0 0 5 156:170 0:10
Badenliga A-Jugend

Pforzh./Eutingen II — SG Leutershausen 22:27
HV Bad Schönborn — TSV Rot 24:35
TSV Handschuhsheim — TSG Plankstadt 24:30
TSV Rintheim — SG Heddesheim ausgef.
1. TSV Rot 6 5 0 1 204:151 10:2
2. TSV Birkenau 4 4 0 0 147:78 8:0
3. SG Heidelsh./Helmsh. 4 3 1 0 140:118 7:1
4. TSG Plankstadt 5 3 1 1 140:138 7:3
5. SG Leutershausen 5 3 0 2 154:136 6:4
6. TSV Handschuhsheim 6 3 0 3 176:179 6:6

7. SG Heddesheim 5 1 0 4 135:165 2:8
8. HV Bad Schönborn 5 1 0 4 125:179 2:8
9. Pforzh./Eutingen II 6 1 0 5 149:179 2:10

10. TSV Rintheim 4 0 0 4 93:140 0:8
Baden-Württemberg-Oberliga B-Jugend

VfL Pfullingen — SG Hasl.-Herrenb.-Kupp. 33:22
TuS Schutterwald — JSG Balingen-Weilst. 28:22
1. SG Ottenheim/Altenheim 4 4 0 0 113:96 8:0
2. SG Kronau/Östringen 3 3 0 0 111:64 6:0
3. VfL Pfullingen 4 3 0 1 116:91 6:2
4. TSV Wolfschlugen 4 2 1 1 102:95 5:3
5. TuS Schutterwald 5 2 1 2 140:141 5:5
6. Balingen-Weilstetten 4 2 0 2 116:115 4:4
7. TV Bittenfeld 4 1 1 2 102:122 3:5
8. HGW Hofweier 4 1 0 3 117:126 2:6
9. HG Oftersh./Schw. 4 0 1 3 85:121 1:7

10. SG Hasl.-Herrenb.-Kupp. 4 0 0 4 99:130 0:8
Badenliga B-Jugend

Heidelsh./Helmsh. — Link.-Hochst.-Lied. 23:26
KuSG Leimen — SG Leutershausen 33:24
JSG Pforzheim — JSG Bergstraße 20:29
SG Kronau/Östringen II — SG Stutensee 39:16
1. SG Kronau/Östringen II 5 5 0 0 155:80 10:0
2. SG Pforzheim/Eutingen 4 4 0 0 129:84 8:0
3. KuSG Leimen 5 4 0 1 145:117 8:2
4. SG Stutensee 5 1 2 2 104:134 4:6
5. TSG Plankstadt 3 1 1 1 67:67 3:3
6. JSG Bergstraße 4 1 0 3 92:103 2:6
7. Link.-Hochst./Lied. 4 1 0 3 87:110 2:6
8. JSG Pforzheim 4 1 0 3 79:104 2:6
9. Heidelsh./Helmsh. 4 1 0 3 81:119 2:6

10. SG Leutershausen 4 0 1 3 82:103 1:7
Badenliga C-Jugend

Heidelsh./Helmsh. — Pforzheim/Eutingen 29:30
Link.-Hoch.-Lied. — Kronau/Östringen 23:40
HV Bad Schönborn — JSG Pforzheim 26:27
1. SG Kronau/Östringen 6 6 0 0 231:140 12:0
2. SG Pforzheim/Eutingen 6 5 0 1 196:152 10:2
3. TV Ispringen 5 3 0 2 139:124 6:4
4. JSG Pforzheim 5 3 0 2 149:160 6:4
5. HV Bad Schönborn 6 3 0 3 162:147 6:6
6. Heidelsh./Helmsh. 6 1 0 5 164:191 2:10
7. Link.-Hoch.-Lied. 6 1 0 5 124:211 2:10
8. TSV Jöhlingen 4 0 0 4 74:114 0:8

Badenliga weibliche A-Jugend
TSV Rot — TG Neureut 23:18
TSV Rintheim — SG Pforzheim/Eutingen 35:23
TSG Wiesloch — SG Kronau/Östringen 21:38
1. SG Kronau/Östringen 4 4 0 0 149:63 8:0
2. TSV Rintheim 4 4 0 0 119:79 8:0
3. TSV Rot 4 3 0 1 100:102 6:2
4. Heidelsh./Helms. 2 2 0 0 57:47 4:0
5. TSG Ketsch II 5 2 0 3 140:108 4:6
6. TSG Wiesloch 5 2 0 3 113:137 4:6
7. TG Neureut 4 1 0 3 80:99 2:6
8. SG Pforzheim/Eutingen 6 1 0 5 136:182 2:10
9. SG Leutershausen 4 0 0 4 66:143 0:8

Oberliga weibliche B-Jugend
Nellingen-Wolfschl. — Heidelsh./Helmsh. 24:22
HSG Freiburg — SG BBM Bietigheim 32:29
TuS Steißlingen — Neuhausen-Metzingen 28:28
Neckarsulmer SU — TSG Ketsch 19:22
1. Nellingen-Wolfschl. 3 2 1 0 77:64 5:1
2. Neuhausen-Metzingen 4 2 1 1 112:102 5:3
3. Neckarsulmer SU 4 2 1 1 103:97 5:3
4. TSG Ketsch 4 2 1 1 85:81 5:3

5. TuS Steißlingen 3 1 1 1 72:71 3:3
6. HSG Freiburg 3 1 1 1 73:78 3:3
7. SG Heidelsheim/Helmsh. 3 1 0 2 71:75 2:4
8. SG BBM Bietigheim 4 0 0 4 89:114 0:8

Badenliga weibliche B-Jugend
TV Schriesheim — HSG Mannheim 12:25
TSV Jöhlingen — SG Pforzheim/Eutingen 17:15
TV Brühl — TG Neureut 15:21
TSV Rintheim — TSG Wiesloch 26:12
JSG Odenh./Unteröwish. — TSV Birkenau 17:31
1. HSG Mannheim 5 5 0 0 133:70 10:0
2. TSV Birkenau 6 5 0 1 149:126 10:2
3. TG Neureut 5 4 0 1 97:82 8:2
4. TSV Rintheim 6 3 0 3 139:86 6:6
5. TSG Wiesloch 6 2 2 2 103:114 6:6
6. TV Brühl 5 2 0 3 104:101 4:6
7. TSV Jöhlingen 5 2 0 3 93:108 4:6
8. SG Pforzheim/Eutingen 5 1 1 3 82:92 3:7
9. TV Schriesheim 5 0 1 4 46:80 1:9

10. Odenh./Unteöwish. 4 0 0 4 49:136 0:8
Badenliga weibliche C-Jugend

TV Knielingen — SG Kronau/Östringen 17:20
HSG Weingart./Grötzingen — TSV Rinth. 15:25
SV Langensteinb. — SG Pforzheim/Euting. 28:27
HSG Pforzheim — SG Heidelsh./Helmsh. verlegt
1. TSV Rintheim 6 6 0 0 172:86 12:0
2. SG Kronau/Östringen 6 5 0 1 129:88 10:2
3. TV Knielingen 6 3 1 2 146:139 7:5
4. SV Langensteinbach 5 3 0 2 116:121 6:4
5. Weingart./Grötzing. 6 2 1 3 132:144 5:7
6. SG Pforzheim/Eutingen 6 2 0 4 123:159 4:8
7. SG Heidelsh./Helmsh. 4 0 0 4 86:101 0:8
8. HSG Pforzheim 5 0 0 5 83:149 0:10

Tischtennis
Bezirksliga Mitte

TTC Odenheim II — VfB Adersbach 9:3
TTG Neckarbischofsheim III — TV Helmsheim 3:9
TV Oberhausen — TSV Karlsdorf II 5:9
TTC Kronau — TTG Neckarbischofsheim II 9:5
1. TTC Odenheim II 5 5 0 0 45:14 10:0
2. TTC Kronau 5 4 1 0 44:22 9:1
3. TV Sinsheim 4 4 0 0 36:18 8:0
4. TTC Oberacker 3 3 0 0 27:9 6:0
5. TSV Karlsdorf II 5 3 0 2 38:29 6:4
6. TV Kirrlach 5 3 0 2 33:31 6:4
7. TV Helmsheim 5 1 1 3 26:38 3:7
8. TV Oberhausen 4 1 0 3 22:33 2:6
9. Neckarbischofsh. II 5 1 0 4 29:38 2:8

10. Neckarbischofsh. III 5 0 0 5 14:45 0:10
11. VfB Adersbach 6 0 0 6 17:54 0:12

Bezirksliga Mitte Frauen
VfB Adersbach — TTC Kronau 1:8
TTC Daisbach — TTC Oberacker III 8:2
TTC Kronau — TTC Daisbach 6:8
TTC Reihen II — TTC Kronau II 3:8
TTC Oberacker II — VfB Adersbach 8:5
TTG Neckarbischofsheim II — TTC Flehingen 8:4
1. TTC Daisbach 6 6 0 0 48:15 12:0
2. Neckarbischofsh. II 5 3 1 1 31:26 7:3
3. TTC Kronau 5 3 0 2 35:25 6:4
4. TTC Kronau II 5 2 1 2 30:26 5:5
5. TTC Oberacker II 5 2 1 2 27:29 5:5
6. TTC Reihen II 5 1 2 2 28:36 4:6
7. TTC Flehingen 3 1 1 1 19:16 3:3
8. TTC Oberacker III 5 1 1 3 20:31 3:7
9. VfB Adersbach 6 1 1 4 22:40 3:9

10. TTC Hoffenheim 3 0 0 3 8:24 0:6
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Bruchsal/Mainz (bin). Für die Schachspieler
des SC Untergrombach läuft es in der noch
jungen Zweitliga-Saison bislang bestens. „Wir
wollten aus den ersten beiden Kämpfen zwei
Punkte holen – und drei sind es geworden. Von
daher können wir absolut zufrieden sein“, er-
klärte Mannschaftsführer Heinz Fuchs. Nach
dem knappen und nicht unbedingt eingeplan-
ten Auftakterfolg
(4,5:3,5) bei der OSG
Baden-Baden II hol-
ten die Untergromba-
cher nun ein 4,0:4,0-
Remis beim TSV
Mainz. „Das Ergebnis ist insgesamt leistungs-
gerecht. Mit diesem Unentschieden können wir
gut leben“, ergänzte Fuchs, der mit seinen
Teamkollegen dem ersten Heimkampf dieser
Runde entgegenfiebert. Am 14. November (11
Uhr) empfängt der Tabellendritte den SV
Viernheim im „Campus 1“ der ehemaligen In-
ternational University (IU) in Bruchsal.

Als „enge Kiste“ bezeichnete der Unter-
grombacher Teamchef das Duell mit den
Rheinhessen, für das Rolf Schlindwein und
Wolfgang Koch beim SCU wegen Krankheit

fehlten. Spitzenspieler Davor Rogic musste
sich an Brett eins gegen Jakob Balcerak ebenso
mit einem Remis begnügen wie Oleg Spirin ge-
gen Matthias Dann.

„Das war das erste Mal, dass Rogic nicht ge-
wonnen hat, wenn er für uns gespielt hat. Den-
noch war das wieder ein starker Auftritt von
ihm“, meinte Fuchs, der selbst trotz zwischen-

zeitlicher Verluststel-
lung gegen Jörg Kien-
ast die Oberhand be-
hielt. Ebenfalls sieg-
reich war bei den Gäs-
ten Jochen Kountz,

der sich an Position drei gegen den lettischen
Großmeister Zigurds Lanka behauptete.

Zwar verloren Bernd Schneider (gegen Oli-
ver Bewersdorff) und Torsten Gamer (gegen
Harry Gohil) ihre Partien, doch Joachim Sie-
glen und Oliver Melzer sicherten mit ihren Un-
entschieden gegen Michael Schenderowitsch
sowie Andre Lisanti den verdienten Unter-
grombacher Punktgewinn. „Gegen Viernheim
können wir ganz befreit aufspielen – und chan-
cenlos sind wir auch in diesem Kampf nicht“,
betonte Fuchs.

Auf einem guten Weg
SC Untergrombach punktet auch beim TSV Mainz

MIT EINEM REMIS musste sich Oleg Spirin im Zweitliga-Auswärtskampf des SC Untergrombach beim
TSV Mainz begnügen. Archivfoto: Alàbiso

„Mit diesem Unentschieden
können wir ganz gut leben“


